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SERVICE   HEIZUNG   SANITÄR
Gratisnummer 0800 88 33 30

     ...TESTEN SIE UNS!
Telefon 071 622 33 30
Telefax 071 622 73 38
Service 0800 88 33 30

Tertianum Zedernpark

8570 Weinfelden | Mobile +41 (0)79 611 96 34
werner.lang@fensterlang.ch | www.fensterlang.ch

Wir beraten Sie gerne über Fenster

Reparieren alle Fensterbeschläge
(auch Fremdfabrikate)

Einbau von Katzenschleusen

Holzfenster ausser nachträgliche 
Aluverkleidung

Alle Arten von Insektenschutzgitter

Nachträgliche Montage 
von Einbruchschutzbeschlägen

Inserat «Senior mach’ mit» Weinfelden

Das Präventiv-Medizinische Bewegungskonzept für 
gesundheits-wirksames Trampolintraining

Kurse und Seminare
«Trampolin statt Rollator» - Kurse für ältere Personen
Privatlektionen und Personaltraining
Gesundheitswochen / Trainerausbildung
Firmen- und Verein-Events / Shop

Von Medizinern empfohlen; für alle Altersgruppen und Trampolintypen

PMT SwingWalking GmbH | www.swingwalking.com | 071 223 20 23

03.05.2018 / uh

Trampolin? Ja, auch im Alter!
Leicht und beschwingt zu mehr Gangsicherheit, 
um bis ins hohe Alter mobil und selbständig zu bleiben!
Sturzprophylaxe, Osteoporose-Vorbeugung etc.
Kurse in Kleingruppen | Privatlektionen | Online-Angebote
www.swingwalking.com | 071 223 20 23 

Liebe Leserinnen und Leser

Lebensregeln für den Eigenbedarf 

Jahreswechsel – da passen die «Lebensregeln für den Eigenbedarf» vom Schwei-
zer Dichter Fridolin Tschudi für uns alle bestens!
Heft 155 von Senior mach mit  ist voll Weinfelden. Lassen Sie sich überraschen.
Bitte beachten Sie auch unseren spannenden Terminkalender, Januar – März.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Lesen, frohe Festtage und ein gutes
neues Jahr 2022. 

Mit herzlichen Grüssen, für Senior mach mit Cati Briner

Mach immer alles ganz und richtig,
nichts ist zu klein, um gross zu sein.
Nimm dich vor allem nie zu wichtig
und schreib dein «Ich» bisweilen klein!

Zähl dich nicht zu den Musterengeln,
mach dir und andern nie was vor!
Bekenne dich zu deinen Mängeln
und trag dein Schicksal mit Humor!

Sei, namentlich als Frühaufsteher
und trotz bewährter Tüchtigkeit,
kein Finsterling und Pharisäer,
und nimm dir fürs Vergnügen Zeit!

Lass hie und da den Unsinn gelten,
wenn er als Witz ins Schwarze triff t!
Sei tolerant, und spotte selten – 
und wenn, dann bitte ohne Gift!

Zwing dich zu eignem Tun und Denken
und meide jegliches Klischee!
Und schäm dich nicht, dich zu verschenken,
ob es dir wohl tut oder weh!

Stürz dich ins Lebensabenteuer
mit Lust, und ohne Vorurteil!
Bewahr dein jugendliches Feuer,
doch achte auf dein Seelenheil!

Das wären meine paar Maximen. – 
Mir scheint es aber klüger fast,
dass du sie, statt sie bloss zu mimen
und nur zu lesen, intus hast!

Fridolin Tschudi, 1912–1966

Gepfl egte, gutbürgerliche Gastlichkeit
im Weinfelder Dorfkern.

Sabrina Bornhauser
Frauenfelderstrasse 29, 8570 Weinfelden

071 622 55 27 – info@eigenhof.ch
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Ihre Wohngemeinde vertraut uns seit Jahren

Berg, Birwinken, Bürglen, Erlen, Kemmental, 
Schönholzerswilen, Weinfelden, Wuppenau

Zuhause für Sie – unsere Dienstleistung
 Pflege, Psychiatrie, Hauswirtschaft und Betreuung plus

Dunantstrasse 12
8570 Weinfelden 

058 346 22 22
www.spitex-mittelthurgau.ch
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Es ist gewöhnungsbedürftig, das Quar-
talsheft von Senior mach mit  im Brief-
kasten zu fi nden: Davon abgesehen, 
dass die erste AHV-Zahlung pünkt-
lich auf dem Postcheckkonto eintrifft, 
erinnert nichts den vor sich hin rei-
fenden Mann so heftig daran, dass er 
das offi zielle Rentenalter erreicht hat. 
Und es ist ehrenvoll, wenn von Cati 
Briner die Anfrage kommt, «irgend 
 etwas» für dieses Heft zu schreiben.

Ja, der Neo-Senior macht mit. Dieses 
Angebot, angeregt schon von einem 
Nachbarn in jungen Jahren, dem um-
triebigen Zahnarzt Max Schatzmann, 
ist wertvoll. Ich nehme also, wenn es 
mit dem Gedächtnis- und Taktiktrai-
ning reicht, gerne an einem Jass-
nachmittag teil oder, wenn es mit 
dem Lauftraining nicht mehr geht, 
auch mal an einer Wanderung. (Für 
den Seniorenchor dagegen bringt 
 alles Training nichts mehr.) Aber der 
offi zielle Senior möchte nicht nur mit-
machen, sondern auch machen, also 
weiter etwas zur Wertschöpfung bei-
tragen. 

Darum ein paar Gedanken zur Frage, 
die fast alle bei der Beförderung zur 
Seniorin oder zum Senior umtreibt: 
Wie halten wir es mit der Arbeit, und 
zwar mit der bezahlten wie mit der 
unbezahlten? (Übrigens: Wie lange 

geht es noch, bis jemand bei Senior 
mach mit  die Genderkorrektheit ein-
fordert?)

Für meine Eltern galt selbstverständ-
lich, was im höheren Bürgertum des 
19. Jahrhunderts begonnen und sich 
nach dem Zweiten Weltkrieg in der 
breiten Bevölkerung durchgesetzt hat-
te: Der Mann sorgte für den Lebens-
unterhalt der Familie, die Frau küm-
merte sich um die Kinder und den 
Haushalt. Die Arbeit des Mannes 
 wurde bezahlt, die Arbeit der Frau 
nicht, ja teils wurde sie nicht einmal 
als Arbeit anerkannt. 

Mein Vater lehrte tagsüber in der 
Schule und sass abends, zum Unwil-
len der Gemahlin, an Sitzungen der 
Museumsgesellschaft, der Sekundar-
lehrerkonferenz oder der Freisinnigen 
Partei und am heiligen Mittwoch abend 
in der Pokerrunde. Meiner Mutter, die 
in der Käserei der Gross eltern tat-
kräftig mitgeholfen hatte, blieb die 
 Erwerbsarbeit dagegen verwehrt: Das 
war seit der Krise der Dreissigerjahre 
für die Ehefrauen von Staatsangestell-
ten verboten, in der Nachkriegszeit 
«nur noch» verpönt. So galt sie schon 
als Rabenmutter, weil sie ihre beiden 
Buben zwei Jahre in den Kindergarten 
schickte, statt sie zu Hause zu umsor-
gen. Immerhin fand sie befriedigende 

Plötzlich Rentner

Pro Senectute Thurgau, Rathausstrasse 17, 8570 Weinfelden
071 626 10 80, info@tg.prosenectute.ch, www.tg.prosenectute.ch
Spendenkonto: IBAN CH95 0078 4102 0013 3910 2

Beratung •  Hilfe und Unterstützung  
Freizeitgestaltung •  Freiwilligenarbeit
Melden Sie sich bei uns. Sie sind herzlich willkommen!
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Aufgaben im Gemeinnützigen Frauen-
verein, dessen Vorstandsmitglieder sich 
mit den  Titeln ihrer Männer als «Frau 
Doktor» oder «Frau Direktor» anspra-
chen, so in der Brockenstube, die sie 
mit aufbaute, und im Café des Alters-
heims, das sie anregte.

Und für die Generation meiner Eltern 
galt ebenso selbstverständlich: Beim 
Erreichen des Rentenalters war Schluss 
mit der Erwerbsarbeit. Das befohlene 
Geniessen des sogenannten Lebens-
abends war meinem Vater leider nicht 
vergönnt, meiner Mutter wohl, aber 
für ihren Geschmack zu lange. Wenigs-
tens sorgten viele Helferinnen dafür, 
ihr das zunehmend beschwerliche 
 Leben als Witwe im eigenen Haus zu 
erleichtern, freiwillige wie die Nach-
barinnen oder bezahlte wie der Mahl-
zeitendienst und die Spitex.

Jetzt lebe ich selber als Rentner wie-
der in meinem Elternhaus. Ich küm-
mere mich mit der Hingabe meiner 
Mutter um ihren leicht umgestalteten 
Garten. Und ich freue mich über die 
Verbundenheit im Quartier, wo wir 
bei Vernachlässigung durch die Stadt 
auch mal gemeinsam Schnee schau-
feln, wo die Kinder aus einem halben 
Dutzend Familien auf dem Strässchen 
spielen und wo mich die Nachbarn in 
den ersten Tagen des Lockdowns frag-

ten, ob sie etwas für mich tun könn-
ten – nachdem ich mich als fi tter 
64-Jähriger für freiwillige Einsätze 
gemeldet hatte.

Aber ich möchte eben nicht nur zu-
schauen oder mitmachen, sondern sel-
ber etwas beitragen. Was meine Eltern 
ehrenamtlich leisteten, mein Vater in 
der Kultur oder in der Partei, meine 
Mutter im Gemeinnützigen Frauen-
verein, können Berufstätige beider Ge-
schlechter immer weniger mit ihrem 
Arbeitsleben und ihren Familien-
pfl ichten vereinbaren; also sollen es 
rüstige Rentnerinnen und Rentner 
übernehmen. Dafür gibt es heute An-
gebote für alle Talente und Interes-
sen, so auf der Website der Stadt die 
Stellenbörse für Freiwilligenarbeit. 
Meine sind die Volkshochschule und 
der Fahrdienst des SRK – ich kann sie 
wärmstens empfehlen.

Auch ein alterndes, pardon: reifendes 
Hirn kann sich noch entwickeln, und 
zwar nicht nur negativ. Wir können 
also im Alter weiter lernen, schliess-
lich haben wir endlich Zeit und hof-
fentlich auch Lust dazu. Dank dem 
Internet gibt es heute Möglichkeiten 
aus aller Welt wie noch nie, und dies 
meist gratis. Ich folge den Vorlesun-
gen der Harvard-Stars Michael Sandel 
zur Gerechtigkeit und Steven Pinker 

Plötzlich Rentner

Reparaturen von Computer und Drucker aller Marken 

- Beratung und Verkauf - Vor-Ort-Service
- Neugeräte, Occasionen - Schulungen Computer-Prezioso GmbH 

Amriswilerstrasse 9  
8570 Weinfelden 
T 071 622 04 82  
M 079 827 37 17
info@computer-prezioso.ch
www.computer-prezioso.ch

Wir reparieren alle Computer, Laptop mit Windows/MacOS Betriebssystem. 
Sollte Ihr System nicht mehr starten oder einen Virus haben, wir die Daten 
retten müssen oder Sie ein anderes Computer-Problem haben, dann sind Sie 
bei uns genau richtig.
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zum klaren Denken, schaue Referate 
des öffentlichen Programms der Uni 
St. Gallen, höre dank Podcasts rund um 
die Uhr die interessantesten Stimmen 
und bilde mich auf Youtube in Fuss-
balltaktik, Musiktheorie und Archäo-
genetik, im Obstbaumschneiden und 
im Igelhausbauen weiter.

Trotz diesem überreichen Angebot 
gilt aber weiterhin: Vor Ort mit ande-
ren zusammen zu lernen, bringt noch 
mehr, nämlich auch soziale Kontakte. 
Die Möglichkeiten dazu wollen wir in 
der Volkshochschule bieten. Einerseits 
bringen wir landesweit bekannte Ex-
perten nach Weinfelden, wie den Ge-
schichtsprofessor Tobias Straumann, 
der über den Umbruch in der Schweiz 
seit 1989 nachdenkt, oder den Radio-
mann Christian Schmid, der uns den 
Wandel der Mundart erklärt. Ander-
seits zeigen wir, wie viel Interessantes 
sich in unserer nächsten Umgebung 
entdecken lässt, vom Gasthof zum 
Trauben im neuen alten Glanz über 
das Weingut von Michael Broger bis 
hin zu den Mühlen Meyerhans. Zu 
diesen Veranstaltungen sind alle herz-
lich eingeladen, ob als Mitglieder (was 
uns natürlich freut) oder auch nicht.

Dazulernen schadet aber auch sonst 
nichts, so beim Autofahren oder beim 
Reden mit anderen Leuten – beides 

gehört nicht zu meinen Vorlieben und 
auch nicht zu meinen Stärken. Ich übe 
jetzt, indem ich als Freiwilliger für 
den SRK-Fahrdienst Ältere zum Arzt, 
ins Spital oder in die Tagesklinik brin-
ge. Und ich stelle nach einem knap-
pen Jahr fest, dass mir diese Einsätze 
nicht nur einen geordneten Tageslauf 
und ein gutes Gefühl als weiterhin 
nützlicher Zeitgenosse verschaffen, 
sondern auch wertvolle Erfahrungen: 
Ich lerne von meinen Fahrgästen, wie 
tapfer und sogar munter sich selbst 
ein beschwerliches Alter bewältigen 
lässt, etwa von der 93-Jährigen im 
 Altersheim, die sich per Skype mit 

Plötzlich Rentner

Lebensqualität und Lebensfreude im Alter
Geniessen Sie den dritten Lebensabschnitt
Geniessen Sie den wohlverdienten 
dritten Lebensabschnitt? Wir hoffen 
es. Gerne unterstützen wir Sie mit 
unseren Dienstleistungen. Zum Bei‐
spiel entlasten wir Sie, wenn Sie zu‐
hause ein Familienmitglied pflegen. 
Oder wir bringen Abwechslung in 
Ihren Alltag, wenn Sie alleine sind.

Schweizerisches Rotes Kreuz 
Kanton Thurgau
Rainweg 3, 8570 Weinfelden
Telefon 071 626 50 83 
entlastungsdienst@srk-thurgau.ch 
www.srk-thurgau.ch

Danke für Ihre Unterstützung.
IBAN CH77 0900 0000 8570 2169 6

Wir beraten Sie gerne.
Montag bis Freitag
08.00 bis 12.00 Uhr
13.30 bis 16.30 Uhr

Entlastungsdienst für pflegende 
Angehörige
Wer Angehörige zuhause pflegt, weiss, 
wie kräfteraubend die Aufgabe mit der 
Zeit wird. Sie tragen eine grosse Verant-
wortung und leisten einen wertvollen 
Dienst an der Gesellschaft. Gönnen Sie
sich regelmässige Auszeiten und tanken 
Sie Energie, damit Sie noch lange für 
Ihre geliebte Person da sein können. Das 
SRK Thurgau unterstützt Sie gerne.

Besuchs- und Begleitdienst
Fühlen Sie sich im Alltag manchmal 
allein und wünschen sich Gesellschaft?
Das SRK Thurgau bringt Sie mit einer 
freiwilligen Person zusammen, mit der 
Sie sich treffen und austauschen können. 
Wie oft Sie sich sehen und was Sie un-
ternehmen, ist Ihnen überlassen. Das 
«Besuchs-Tandem» soll gegenseitig eine
Bereicherung sein. Melden Sie sich beim 
SRK Thurgau. Wir freuen uns auf Sie!
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 ihrem Sohn in Neuseeland austauscht. 
Daneben höre ich natürlich auch 
Sprüche, man sollte nicht so alt wer-
den müssen. Und eine der liebsten 
Kundinnen gab mir zu den zehn Fran-
ken, die ein Einsatz in Weinfelden 
kostet, einen Fünfl iber Trinkgeld, weil 
ich als Einziger noch etwas Mitgefühl 
zeige. Das wäre nicht nötig gewesen – 
der Austausch bringt mir so viel wie 
meinen Fahrgästen. (Ausserdem fahre 
ich jetzt auch sonst viel rücksichtsvol-
ler und fl uche fast nicht mehr.)

Sollen solche Tätigkeiten entlohnt wer-
den? Was meine Mutter machte, gilt 
jetzt als Care-Arbeit, was mein Vater 
in der Freizeit machte (vom Pokern 
mal abgesehen), als Milizdienst. Für 
beides fehlt heute immer mehr Be-
rufstätigen die Zeit oder der Anreiz, 
also ein Lohn. Aber anderseits möch-
ten sich viele Rentnerinnen und Rent-
ner noch als nützlich erweisen. Wie 
also bringen wir Bedürfnisse und An-
gebote zusammen?

Eine Idee, die ohne Geld auskommt, 
sind Zeitguthaben: Freiwillige helfen 
beim Gärtnern, im Haushalt oder 
beim Einkaufen, und sie sammeln so 
auf ihrem Konto ein Guthaben, das 
sie nutzen können, wenn sie selber 
solche Dienste brauchen. Einen Ver-
ein Zeitgut gibt es seit diesem Jahr 

Plötzlich Rentner

auch in der Region Weinfelden, ge-
fördert von der Stadt. Er verdient die 
Unterstützung; vielleicht entwickelt 
sich tatsächlich so ein Netz von 
 Gebenden und Nehmenden über die 
Generationen hinweg.

Die Erfahrungen als Neo-Rentner zei-
gen mir aber, dass es auch ohne 
 Entlöhnung oder Gegenleistung geht. 
Meine Generation der Babyboomer, 
die so unbeschwert und verwöhnt auf-
wuchs wie keine in der Weltgeschich-
te, kann und soll etwas zurückgeben. 
Die Befriedigung ist Lohn genug.

P. S. Als Honorar nur ein kleines Inse-
rat in eigener Sache: Wir mussten im 
Sommer leider auch den zweiten 
Hund loslassen; erstmals seit zwanzig 
Jahren habe ich keinen mehr. Wenn 
ein Hund mal Auslauf oder auch tage-
weise Betreuung braucht, stehe ich 
bei gegenseitiger Sympathie gerne zur 
Verfügung.

Markus Schär

Schadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen rasch und 
unkompliziert. mobiliar.ch

Generalagentur Mittelthurgau
Franz Koller
Bankstrasse 15
8570 Weinfelden
T 071 626 26 60
mittelthurgau@mobiliar.ch

bornhauser-holzbau.ch

RZ_Bornhauser_Senior_118x39.75mm.indd   1RZ_Bornhauser_Senior_118x39.75mm.indd   1 19.05.20   15:2019.05.20   15:20
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«Auch, was lange währt, kann schliess-
lich gut werden.» Getreu diesem Leit-
spruch war die Durchführung des tra-
ditionellen Jahresschlusshöcks dies-
mal verschoben vom Beginn des Mo-
nats Januar auf Mitte September. Eine 
durchaus erfreuliche Sache. 28 stram-
me Turner versammelten sich am 
14. September 2021 in der für diesen 
Anlass seit jeher benützten Gerichts-
herrenstube zur ordentlichen Jahres-
versammlung unter der Leitung des 
Obmanns Remo Gamboni. Was zudem 
geschätzt wurde: Ein wunderbar 
schmackhaftes Mittagessen (spendiert 
aus der Vereinskasse) und ein freund-
licher Service, der das Ganze wohl-
tuend abzurunden vermochte.

Zwar fi nden die Turnstunden in der 
Halle noch immer in reduzierter 
 Weise mit einer einzigen Turngruppe 
(mittwochs, 14.00 bis 15.00 Uhr) statt. 
Doch, sobald es die Pandemie-Ver-
hältnisse gestatten, und sofern es die 
Teilnehmerzahlen sinnvoll werden 
lassen, soll wieder jeden Mittwoch in 
zwei Gruppen (Gruppe eins von 13.30 
bis 14.30 Uhr und Gruppe zwei von 
14.45 bis 15.45 Uhr) geturnt werden. 
Ein besonderer Appell des Obmanns 
richtete sich daher an seine Turnkame-

raden, sich nach Möglichkeit nach 
neuen Senioren umzusehen, denen 
eine körperliche Betätigung mit Be-
wegungs-Übungen in der Turnhalle 
und in kameradschaftlich lockerer 
 Atmosphäre ebenfalls Nutzen bringen 
könnte.

Kontaktadresse:
Remo Gamboni, Schützenstrasse 25, 
Weinfelden, Telefon: 071 622 47 26

Gerold Naegeli

Die Seniorenturner beschnuppern 
den «neuen» Weinfelder Trauben 
und blicken zurück auf das Jahr 2019 und das Corona-Jahr 2020
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digung übergegangen werden und die 
drei Erstplatzierten durften die be-
gehrten Geschenkkörbe in Empfang 
nehmen, die weiteren Spieler kamen 
in Genuss von Gutscheinen und Süs-
sigkeiten, sodass auch der letztplat-
zierte Spieler einen schönen Preis mit 
nach Hause nehmen konnte. 

Auszug aus der Rangliste:

1.  Rolf Rüegg, 2175 Punkte

2.  Cati Briner, 2096 Punkte

3.  Brigitte Reischmann, 2066 Punkte

4.  Louis Stillhart, 2057 Punkte

5.  Kurt Helg, 2027 Punkte

6.  Marlise Müller, 1981 Punkte

7.  Emil Reifl er, 1933 Punkte

8.  Anna Eberle, 1931 Punkte

9.  Annemarie Konzett, 1890 Punkte

10. Ernst Oettli, 1846 Punkte

Am traditionellen Preisjassen von 
Se nior mach mit  im Storchen vom 
18. November haben leider nur 
8  Frauen und 10 Männer mitgemacht. 
Wegen den Corona-Massnahmen ha-
ben sicher einige Spieler (Total 38), 
die das Jahr über teilgenommen ha-
ben, auf diesen Spielnachmittag ver-
zichtet. Gespielt wurde der übliche 
Schieberjass mit zugelosten Partnern, 
drei Runden zu je 8 Spielen, nach je-
der Runde wurde neu ausgelost und so 
musste mit verschiedenen Partnern Für Se nior mach mit  gilt auch weiter-

hin: die jassfreudigen Frauen und 
Männer treffen sich regelmässig am 
dritten Donnerstag im Monat zum ge-
mütlichen Jassnachmittag in der Trat-
toria Storchen. Auch neue Gesichter 
sind an diesen friedlichen Veranstal-
tungen willkommen. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig, Beginn ist jeweils um 
14 Uhr. 

Mathias Schwitter, Jassleiter

gespielt werden. Dank den Spielern, 
welche an den Jassnachmittagen das 
ganze Jahr hindurch das «Säuli» ge-
füttert haben, und einigen Gönnern 
konnte ein sehr schöner Gabentempel 
präsentiert werden. 

Während die Spieler/innen an ihren 
Tischen um die Punkte kämpften, be-
stückte der Jassleiter den runden 
Tisch mit attraktiven Preisen. Nach 
kurzer Wartezeit für die Berechnung 
der Resultate konnte zur Rangverkün-

Rolf Rüegg gewinnt das Preisjassen 2021

Das siegreiche Trio beim Preisjassen:
Cati Briner, Rolf Rüegg, Brigitte Reischmann

Angebot an unsere Inserenten

Platzieren Sie gratis einen Geheim-
tipp für unsere Leserinnen und Leser! 

Ideen bitte an Cati Briner, 
Hofackerstrasse 28, 8570 Weinfelden
071 622 44 32 
catibriner@hotmail.com
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Zweite Stubete von Senior mach mit
im Löwen, 23. November 2021 – Weinbau in Weinfelden

Über den Ursprung des Ortsnamens 
Weinfelden kursieren mehrere Versio-
nen. Tatsache ist, dass er genial zum 
schmucken Städtchen am Ottenberg 
passt!
Nach der fundierten Einleitung von 
Franz-Xaver Isenring und den ergän-
zenden Ausführungen von Christine 
Burkhart und Alfred Wolfer aus 
 ihrem familiären und beruflichen Um-
feld macht ein reger Austausch mit 
dem interessierten Publikum die Wy- 
Stubete lebendig. Über 30 Gäste fühl-
ten sich wohl in der Gaststube von 
Thomas Bodenmann. 

Franz Isenring, Bürgerarchivar, 
Weinfelder Geschichtsfuchs
•  zitiert aus der Keller-Chronik Zah-

len und Fakten von anno dazumal 
und lässt Bildmaterial zirkulieren

•  verblüfft mit der Zahl von 51 Torg-
geln (Weinpressen) im Jahr 1911

•   liest den haarsträubenden Tatsachen-
bericht vom mühseligen Transport 
nur mit Mannskraft eines enormen 
Eichenstamms von Wollmatigen 
nach Weinfelden, wo er als Trott-
baum zum Einsatz kam

•  erzählt so einiges vom Kloster Mag-
denau (Zisterzienserinnen), seinen 
Bewohnerinnen und ihren einstigen 
Weinbergen in Weinfelden 

Christine Burkhart, Weinbäuerin, 
in Hallau aufgewachsen
•   als Allrounderin kennt sie sich im 

Weinbau aus – er war und ist immer 
noch mit sehr viel Handarbeit ver-
bunden: Büscheli machen, Ausdün-
nen, Läubeln, Wimmen . . . als Kind 

hat sie diese Arbeiten weniger ge-
liebt als heute

•   im rund 500 Jahre alten Läderli-
torggel hat die Familie Burkhart 
noch gepresst

•  der gut erhaltene Läderlitorggel ist 
der älteste seiner Art in der Schweiz

•  von der Quantität weg zur Qualität – 
dieser Wandel war nötig

Alfred Wolfer, technisch versierter 
Winzer, Riesenerfahrung
•  er verrät uns Geheimnisse um die 

Gä rung – gezielte Gärung mittels 
Zuchthefe oder Spontangärung mit 

natürlichen Hefen? Der Verdrän-
gungskampf im spontan gärenden 
Most ergibt mehr Nuancen im Wein. 
Sorgfalt und Fachwissen sind zentral 
bei der Kelterung.

•  1963: 101  ha Rebgebiete in Weinfel-
den; 2019: 54 ha

•  Anschauungsmaterial: aufgepfropfter 
Weinsprössling mit Wurzeln

Senior mach mit  dankt allen Beteilig-
ten und freut sich auf die nächste Stu-
bete mit Ihnen!

Cati Briner

Das alte Wappen mit dem Fässchen war bis 
Ende der 1950er Jahre «offizielles» Weinfelder 
Wappen. Gut ersichtlich ist die Rebe über dem 
Fass, welche aus dem Spundloch des Fasses 
 herauswächst.
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Unsere Brockenstube
Brauchen Sie mehr Platz in Schubladen und Schränken?
Räumen Sie eine Wohnung?
Abholservice auf Wunsch!

Der Erlös wird für wohltätige Zwecke verwendet.
Auskunft: 071 622 87 86 Viola Otto; 071 622 21 76 Barbara Kämpfer

Öffnungszeiten:
Mittwoch–Freitag von 15.00–18.30 Uhr
Samstag von 10.00–14.00 Uhr

Adresse:
8570 Weinfelden
Felsenstrasse 6 (beim Thurgauerhof)

Gemeinnütziger Frauenverein Weinfelden

Exklusiv – Exklusiv – Exklusiv

Vorpremiere für Senior mach mit
Daniel Felix zeigt uns seinen neuesten Film

«Chumm mit», der Schweizer Wanderfi lm

Donnerstag, 3. März 2022, 14 Uhr
Cinema Liberty Weinfelden

Kosten Fr. 15.–

Bitte um Anmeldung bis am 25. Februar 2022
Cati Briner, catibriner@hotmail.com oder 071 622 44 32

Sie entstand in Weinfelden, die Idee, 
nicht nur durch die ganze Schweiz zu 
wandern, sondern dazu einen Kino-
fi lm zu drehen. Einem Team um den 
Regisseur Daniel Felix gelang nicht 
nur ein bildstarkes Kinoerlebnis über 
die schönsten Facetten der Schweiz, 
sondern ein Film, der erklärt, was hin-
ter den gelben Wanderwegweisern 
steckt. Dieses Wanderweg-System ist 
weltweit einmalig, kein Wunder, dass 
das Wandern in der Schweiz zum 
Volkssport Nummer eins gehört.
«Chumm mit» heisst der Film, der 
2022 in die Kinos kommen wird. Und 

in der Tat, die fi lmende Wander-Crew 
versteht es auf sehr sympathische Art, 
die Kinobesucher in die fantastische 
Landschaft unseres Landes zu ent-
führen.

«Chumm mit», der Schweizer Wanderfi lm
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Samstag, 3. bis Samstag, 10. September 2022

Unser Wellnesshotel Schönruh bietet Ihnen eine Indoor-Spa-Anlage, die alle 
« Stückerln» spielt. Die frische und saisonal Küche und unsere zauberhaften Zim-
mer tun ihr Übriges, damit Sie sich rundum wohl fühlen. Starten Sie Ihr tägliches 
Verwöhnprogramm mit einem reichhaltigen Frühstücksbuffet. Mittags locken wir 
Sie mit unserem vielseitigen Brunchbuffet mit Salaten, einem wechselndem Tages-
gericht, Pasta und Kuchen. Abends verwöhnen wir Sie mit einem 5-Gänge-Menü 
inkl. Salatbuffet.

Nach der erlebnisreichen und tollen Wanderwoche vom letzten Jahr steht einem 
Urlaub mit schönen und geführten Wanderungen jeden Anspruchs in der Olym-
piaregion Seefeld auch dieses Jahr nichts mehr im Wege. Siehe auch unter www.
schoenruh-seefeld.com. Preis pro Person im Doppelzimmer Fr. 830.– und im Ein-
zelzimmer Fr. 1030.– mit 3⁄4-Verwöhnpension, inkl. bequemer An- und Rückreise 
mit Car ab Weinfelden und Regionsbusticket. Reserviere dir diese Ferienwoche.

Anmeldungen so bald als möglich, bis spätestens 15. Mai 2022
bei den Organisatoren, dem Wanderleiterehepaar Vreni und Sam Pauli, 
Alpsteinstrasse 12, 8575 Bürglen, Tel. 071 633 17 91 oder vreni.pauli@gmx.ch

Es gelten die dann aktuellen Corona-Bestimmungen!

Einladung zur Wander-/Ferienwoche 
im Hotel Schönruh in Seefeld im Tirol

8570 Weinfelden • T 071 622 59 22 • hirschenmetzg-schmid.ch

• Fleischspezialitäten

• Hausgemachte Wurstwaren

• Grillier-/Partyservice
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1. Nachmittagswanderung von Weinfelden nach Donzhausen
Leitung: Vreni und Sam Pauli

Datum: Donnerstag, 6. Januar 2022
Route: Weinfelden – Bürglen – Sulgen – Donzhausen
Marschzeit: ca. 2 Std.
Einkehr: Restaurant Löwen, Donzhausen
Organisation: Bahnhof Weinfelden Seite BBZ ab 13.00 Uhr 
 Bahnhof Weinfelden an 16.58 Uhr (mit Bus ab Donzhausen)
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 5.–
Anmeldung: bis Mittwoch, 5. Januar, 10.00 Uhr, Telefon 071 633 17 91 oder 
 E-Mail vreni.pauli@gmx.ch 

2. Nachmittagswanderung: Güttingen – Güttingerwald –   
Sommeri – Amriswil
Leitung: Hans Hardegger

Datum: Donnerstag, 27. Januar 2022
Route: Güttingen – Eichhof – Güttingerwald – Sommeri – Amriswil 
Marschzeit: ca. 2 Std. 25 Min.
Einkehr: Restaurant Linde, Sommeri
Organisation: Bahnhof Weinfelden ab 12.32 Uhr   Halt in Bürglen + Sulgen
 Bahnhof Weinfelden an 17.30 Uhr  
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 10.–
Anmeldung: bis Mittwoch, 26. Januar, 10.00 Uhr, Natel 077 421 63 32 oder 
 E-Mail hans@hardegger.com 

Unsere Wanderungen
Grundsätzlich gelten die Corona-Regeln gemäss BAG. Gibt es keine Vorbehalte mehr, 
werden die Wanderungen gemäss nachstehendem Programm durchgeführt.

Alle Wanderungen finden bei jeder Witterung statt!
Die Teilnahme an allen Wanderungen ist freiwillig und erfolgt auf eigene Verantwortung. 
Die Wanderleitung sowie Senior mach mit Weinfelden übernehmen keinerlei Haftung.

Sie können sich weiterhin kosten-
los, individuell und vertraulich bei 
der Anlaufstelle informieren und 
ich freue mich darauf, Sie bei Ihren 
An liegen zu unterstützen. 
Gerne dürfen Sie mit jeglichen 
Fragen auf mich  zukommen. 

Anlaufstelle für Altersfragen 
Fachstelle Gesellschaft & Gesundheit

Jacqueline Baumann
Stadt Weinfelden
Einwohnerdienste 
Frauenfelderstrasse 10
8570 Weinfelden

Öffnungszeiten
Dienstagvormittag: 9.00–11.30 Uhr
Mittwoch: 9.00–11.30 / 13.30–17.00 Uhr
Donnerstag: 9.00–11.30 / 13.30–18.00 Uhr
Freitag: 9.00–11.30 / 13.30–16.00 Uhr

Telefon: 071 626 83 60
Mail: jacqueline.baumann@weinfelden.ch

Die Anlaufstelle für Altersfragen 
befindet sich auf den Einwohner-
diensten der Stadtverwaltung bei 
der Fachstelle für Gesellschaft & 
Gesundheit. 

Mögliche Themenbereiche für 
Unter stützung und Vermittlungen 
zu verschiedenen Institutionen:

• Wohnen
• Alltagsbewältigung
• Freizeitgestaltung
• Entlastungsmöglichkeiten  
• Freiwilligenarbeit
• Betreuung und Pflege
• und vieles mehr

Anlaufstelle 
für Altersfragen
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3. Nachmittagswanderung: Winterlicher Wellenberg
Leitung: Regula Meuwly

Datum: Donnerstag, 10. Februar 2022
Route: Lustdorf – Egg – Friedberg – Kirchberg – Stählibuck – 
 Huben/Fauenfeld
Marschzeit: ca. 21⁄2 Std.
Einkehr: Restaurant Obstgarten, Huben/Frauenfeld
Organisation: Bahnhof Weinfelden Bus Kante B ab 13.02 Uhr
 Bahnhof Weinfelden an 17.58 Uhr
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 9.–
Anmeldung:  bis Mittwoch 9. Februar, 10.00 Uhr, Telefon 071 622 24 17 oder  
 Natel 076 514 38 38 oder E-Mail regula.meuwly@bluewin.ch 

4. Nachmittagswanderung: Auf dem Thurweg von Brübach nach 
Niederbüren
Leitung: Vreni und Sam Pauli

Datum: Donnerstag, 24. Februar 2022
Route:  Henau Felsegg – Brübach – Oberbüren – Niederbüren
Marschzeit: ca. 21⁄4 Std.
Einkehr:  Zur alten Herberge, Niederbüren 
Organisation: Bahnhof Weinfelden ab 12.32 Uhr  (Richtung Wil)
 Bahnhof Weinfelden an 17.25 Uhr  (von Bischofszell)
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 9.–
Anmeldung: bis Mittwoch, 23. Februar, 10.00 Uhr, Telefon 071 633 17 91 oder 
 E-Mail vreni.pauli@gmx.ch 

Unsere Wanderungen

Alle Wanderungen finden bei jeder Witterung statt!
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5. Nachmittagswanderung: Märwil – Riemensberg –  Wuppenau – 
Nollen  
Leitung: Hans Hardegger

Datum: Donnerstag, 10. März 2022
Route: Märwil – Gehrwies – Riemensberg – Bergli – Wuppenau – Nollen
Marschzeit: ca. 2 Std. 30 Min.
Einkehr: Restaurant Nollen
Organisation: Bahnhof Weinfelden ab 13.02 Uhr nach Märwil
 Bus Kante D Weinfelden an 17.28 Uhr
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 6.50
Anmeldung: bis Mittwoch, 9. März, 10.00 Uhr, Natel 077 421 63 32 oder 
 E-Mail hans@hardegger.com 

6. Nachmittagswanderung: Frühlingshafte Bommerweiher 
Leitung: Regula Meuwly

Datum: Donnerstag 24. März 2022
Route: Bernrain Kirche – Schwaderloh – Bommerweiher – Bommen – 
 Siegershausen
Marschzeit: ca. 2 Std.
Einkehr: Restaurant Sonnenhof, Siegershausen (Lucky Saloon)
Organisation: Bahnhof Weinfelden Bus Kante C ab 13.33 Uhr
 Bahnhof Weinfelden an 17.24 Uhr
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 9.–
Anmeldung: bis Mittwoch, 23. März, 10.00 Uhr, Telefon 071 622 24 17 oder 
 Natel 076 514 38 38 oder E-Mail regula.meuwly@bluewin.ch

Unsere Wanderungen

Alle Wanderungen fi nden bei jeder Witterung statt!

22 Senior mach mit, 3. Ausgabe, Nr. 129
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Frauenfelderstrasse 49a
8570 Weinfelden
Telefon 071 622 38 58

8570 Weinfelden • T 071 622 59 22 • hirschenmetzg-schmid.ch

• Fleischspezialitäten 

• Hausgemachte Wurstwaren 

Fam. Ch.+W.Wirth Tel. 071 622 40 30

mal renovieren mal restaurieren

mal für mal ihr malermeister 071 622 14 90

martin-vock-ag.ch
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Terminkalender   Januar bis März 2022

Seniorenturnen jeden Mittwoch (Ausnahme Schulferien)
13.30 und 14.45, neue Turnhalle SSZ Thomas Bornhauser

Donnerstag, 6. Januar Nachmittagswanderung von Weinfelden nach Donzhausen
Bahnhof Weinfelden Seite BBZ ab 13.00 / 
Weinfelden an 16.58

Freitag, 7. Januar Spielnachmittag, Cafeteria Alterszentrum, 14.00

Montag, 10. Januar Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00  

Donnerstag, 20. Januar Jassnachmittag im Rest. Trattoria Storchen, Beginn: 14.00

Montag, 24. Januar Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 27. Januar Nachmittagswanderung: Güttingen – Güttingerwald – 
 Sommeri – Amriswil
Bahnhof Weinfelden ab 12.32 / Weinfelden an 17.30

Freitag, 28. Januar Mittagstisch in der Wirtschaft zum Löwen, 11.30 Uhr, 
 Anmeldung bis 26. Jan. an G. Bilger, Tel. 071 622 34 06 
oder E-Mail g.bilger@gmx.ch

Freitag, 4. Februar Spielnachmittag, Cafeteria Alterszentrum, 14.00

Montag, 7. Februar Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 10. Februar Nachmittagswanderung: Winterlicher Wellenberg
Bahnhof Weinfelden Bus Kante B ab 13.02 / 
Weinfelden an 17.58 

Donnerstag, 17. Februar Jassnachmittag im Restaurant Stiefel, Beginn: 14.00

Montag, 21. Februar Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 24. Februar Nachmittagswanderung: Thurweg von Brübach nach 
Niederbüren
Bahnhof Weinfelden ab 12.32 / Weinfelden an 17.25

Freitag, 25. Februar Mittagstisch in der Wirtschaft zum Löwen, 11.30 Uhr, 
 Anmeldung bis 23. Febr. an G. Bilger, Tel. 071 622 34 06 
oder E-Mail g.bilger@gmx.ch

Donnerstag, 3. März Exklusive Kinovorstellung mit Daniel Felix, 14.00 Uhr 
im Cinema Liberty, Weinfelden: «Chumm mit – 
Der Schweizer Wanderfi lm» 

	 Beratung	und	Planung
	 Elektroinstallationen
	 Umbau	und	Instandhaltung
	 Installationen	für	Industrieanlagen
	 Kommunikationsanlagen
	 Haushalts-	und	Elektroapparate
	 Elektroartikel	und	Zubehör
	 Servicestelle	für	Kaffeemaschinen
	 24h	Service	und	Reparaturdienst

8570	Weinfelden		I		T	071	626	22	55		I		www.moeschingerag.ch

gebündelte	Kompetenz	unter	einem	Dach

 bitte wenden
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Frauenfelderstrasse 49a
8570 Weinfelden
Telefon 071 622 38 58

8570 Weinfelden • T 071 622 59 22 • hirschenmetzg-schmid.ch

• Fleischspezialitäten 

• Hausgemachte Wurstwaren 

Fam. Ch.+W.Wirth Tel. 071 622 40 30
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Impressum
«Senior mach mit» erscheint vierteljährlich
Nächste Ausgabe am 1. April 2022, Redaktionsschluss 1. März 2022
Redaktion und Anzeigenverwaltung: Vorstand «Senior mach mit»
Kontakt: Cati Briner, Hofackerstr. 28, 8570 Weinfelden, 071 622 44 32, catibriner@hotmail.com
Aufl age: 1730 Exemplare
Satz/Druck: Wolfau-Druck AG, Lagerstr. 6, 8570 Weinfelden, 071 622 53 53, info@wolfau-druck.ch
Versand: Gérard Bilger, Magdenaustr. 9, 8570 Weinfelden, 071 622 34 06, g.bilger@gmx.ch

Allen Seniorinnen und Senioren im AHV-Alter 
wird dieses Heft vierteljährlich gratis durch 
Post oder Verträger zugestellt. Interessenten 
können sich mit einem Exemplar bei den 
 Einwohnerdiensten der Stadtverwaltung oder 
der Regionalbibliothek Weinfelden bedienen. 
Von ausserhalb von Weinfelden mit unserem 

Heft belieferten Lesern erwarten wir einen 
jähr lichen Kostenbeitrag von 20 Franken. Ein 
 Einzahlungsschein wird mit Heft 4 zugestellt.
Allfällige Spenden nehmen wir dankend ent-
gegen auf unser Konto bei der TKB Weinfelden 
«SENIOR MACH MIT, 8570 Weinfelden»
IBAN CH11 0078 4102 0012 4390 5.

Bild: Schlossberg Switzerland

.

Schlafqualität hat einen Namen.
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Bringen Sie uns
Ihre ausgemusterten Gebrauchsgegenstände, Kleider, und 
Kleinmöbel in gutem, sauberem Zustand. Wir nehmen sie gerne 
entgegen. Auf Wunsch holen wir die Sachen auch bei Ihnen ab.

Kaufen Sie bei uns
Originelles – Besonderes – Nützliches – Günstiges und unterstützen 
Sie damit unseren gemeinnützigen Verein!

Öffnungszeiten
Brockenstube des Gemeinnützigen Frauenvereins Weinfelden
Felsenstrasse 6 (im Thurgauerhof):
Mittwoch – Freitag von 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Telefon 071 622 87 86 und 071 622 21 76

Anzeige
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Jassfreudige Frauen und Männer im 
Seniorenalter treffen sich regenmässig 
am dritten Donnerstag im Monat zum 
gemütlichen Spielnachmittag im Gast-
haus zum Trauben. Gespielt wird be-
liebte Schieberjass mit den französichen 
Karten, Beginn ist jeweils um 14.00 Uhr. 
Dazu noch eine Bitte der Jassleitung, um 
andere Gäste nicht zu stören sollte der 
Aufmarsch nicht vor 13.45 Uhr sein. 

Wir wollen diese Leute nicht beim Mit-
tagessen stören oder gar vertreiben. Die 
Gäste und das Personal sind uns dank-
bar. Das traditionelle Preisjassen findet 
wie jedes Jahr im November statt. Ge-
spielt wird wie üblich der Schieberjass 
mit zugelosten Partnern, es werden drei 
Runden zu je 8 Partien gespielt und nach 
jeder Runde  wird neu ausgelost. Wenn 
alle Partien gespielt sind findet die Preis-

verleihung statt.  Da durch das ganze Jahr 
hindurch von den Spielern ein kleiner 
Beitrag  freiwillig für das Preisjassen ab-
gegeben wird und durch diverse Spenden 
von Gönnern sowie aus der Hauptkasse 
noch einen Zustupf dazu kommt, kann 
ein schöner Gabentempel zur Verfügung 
gestellt werden. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
von neuen Jasser/innen wird jedoch ein 
kleiner Beitrag an die Unkosten erwar-
tet. Hauptsache ist ein vergnügter Spiel-
nachmittag für Frauen und Männer im 
Seniorenalter.           Mathias Schwitter

Bei «Senior mach mit» gelten auch 
weiterhin die beliebten Jassnach-
mittage. 

Jassnachmittage und Preisjassen

Anzeige

Unsere Aktivitäten

Das neu renovierte Restaurant ob
Weinfelden mit der eindrucksvollen
Aussicht auf Alpstein und  Thurtal.

Familie Daniel Franz
Telefon 071 622 13 11
restaurant@thurberg.ch, www.thurberg.ch
Ruhetag: Montag & Dienstag

Über den Rebbergen von Weinfelden 
begrüssen wir Sie zu Gaumenfreuden 
mit einmaliger Aussicht über Alpstein und 
Thurtal.

Familie Daniel Franz
Telefon 071 622 13 11
restaurant@thurberg.ch, www.thurberg.ch
Ruhetag: Montag & Dienstag

Freitag, 4. März Spielnachmittag, Cafeteria Alterszentrum, 14.00

Montag, 7. März Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 10. März Nachmittagswanderung: Märwil – Riemensberg – 
 Wuppenau – Nollen
Bahnhof Weinfelden ab 13.02 / 
Weinfelden an 17.28 Bus Kante D

Donnerstag, 17. März Jassnachmittag im Rest. Trattoria Storchen, Beginn: 14.00

Montag, 21. März Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 24. März Nachmittagswanderung: Frühlingshafte Bommerweiher
Bahnhof Weinfelden Bus Kante C ab 13.33 / 
Weinfelden an 17.24

Freitag, 25. März Mittagstisch in der Wirtschaft zum Löwen, 11.30 Uhr, 
Anmeldung bis 23. März an G. Bilger, Tel. 071 622 34 06 
oder E-Mail g.bilger@gmx.ch

Terminkalender   Januar bis März 2022






